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Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


„ ekansgeg hen von Napp hen 


gwbifter ons; Zweites Quartal. 


Nro. 28. Ratibor, 


—— — 


Röschen 's Verſchwiegevheit. 
Rondolett. 


„Ob ich Dich auch wirklich liebe?“ 
Willſt Du wiſſen? eln das ſag' ich 
nicht! 
Schweigen len meine Triebe, 
(Macht die ſtrenge Mutter mir zur 
Mit, ) 
Nie geſte hen meine Liebe, 
Wenn mein Herz auch noch fo deutlich 
ſpricht. 
Drum, ob ich Dich wirklich liebe? 
Frage nicht! — denn ſagen darf ich's 
8 . nicht. 


P — m. 


Tuͤrkiſche Spitznamen. 
Der Allgem. Anzeiger der Deutjchen 


liefert nachſtehendes Verzeichniß der Titel 


amen), womit die Türken dieje⸗ 
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April 1822. 


— 


den 6. 


nigen Nationen, mit denen ſie oft in Be⸗ 
ruͤhrung kommen, beehren: „Araber — 
Unſinnige; Armenjer — D..dfrefler; 
Bosnier — Landſtreicher; Bulgaren — 
Straßenraͤuber; Chriſten uͤberhaupt — 
Goͤtzendiener; Deutſche — wuͤſte Flucher; 


i Engländer — Tuchkraͤmer; Franken über: 


haupt — Tauſendfarbige, Chamaͤleons; 
Franzoſen — Argliſtige; Georgianer — 
Laͤuſefreſſer; Griechen — Hafen, Hol: 
länder — Gewürzkraͤmer und Kaͤſekraͤmer; 
Jundiauer — Bettler; Juſulaner — Boots⸗ 
knechte; Italiener — wie die Franken; 
Juden — Hunde; Mainotten — Toll: 
koͤpſe; Moldauer — dumme Bauern, oder 
hornloſe Böcke; Perſer — rothköpſige 
Ketzer; Polen — ungläubige Prahler; 
Raguſaner — Spione; Ruſſen — ver: 
ruchte Ruſſen; Spanier — Faulenzer; 
Tartaren — Aasfreſſer; Venetlaner — 


Fiſcher; Walachen — Fiedler, Spielleute. 


Von den Böhmen und Kurden ſagen fie: 
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ein Böhme geigt und ein Kurde tanzt.“ — 
So laͤcherlich indeß dieſe unſinnige Verach⸗ 
tung anderer Natiouen iſt, fo dürfte fie 


denn doch noch, wenn man bedenkt, daß 


hier orientaliſcher Stolz mit kraſſer Dumm⸗ 
heit ſtets ſchweſterlich gepaart ſind, wohl 
eher eine Entſchuldigung verdienen, als 
wenn Italiener, ſage — Italiener allen 


Deutſchen den Ehrentitel: Barbaren 


beilegen, und doch ſind in ganz Italien 
noch jezt, die Rahmen Deutſcher und 
Barbar gleich bedeutende Woͤrter! 


P — mi 


— 


—— 


‚Beiträge, 
für die Abgebrannten zu Zaudik, 
V. Hrn. Pr. Z. 2 Kthl. Cour.; von 
einem Ungenannten 1 Rthl. 8 gr. Cour.; 
v. d. Frau Cantor Meyer 16 gr. Cour.; 
v. Hrn. Hillmer 1 Rthl. Cour.; v. unge⸗ 
nannten Gebern 2 Rthl. 12 gr. Cour. 3. 


Die Redaktion. 
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Bekanntmachung 
einer offentlichen Verſteigerung 
von diverſen Spezerey-Material⸗ 
und Eiſen⸗Waaren., 
Von dem unterzeichneten Haupt⸗Steuer⸗ 
Amt wird hierdurch bekannt gemacht, daß 


am ITten April d. J. Vormittag 


um ro Uhr in der in dem Klofefchen 

Hauſe befindlichen Niederlage, nachſtehende 
in Befchlag genommene Waaren, namlich: 
4 3tr, 22 Pfd. Eiſen⸗Waaren, und 

5 10 diverſe Spezerey⸗ und 
Material⸗Waaren, 5 


ar 
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dffentlich gegen gleich baare Bezahlung und 

Entrichtung der darauf ruhenden Abgaben, 

deren Betrag zuvor bekannt gemacht werden 

wird, an den Meiſtbiethenden verkauft wer⸗ 

den ſollen. 5 
Ratibor den 14. März 1822. 


Königl. Haupt⸗Steuer⸗Amt. 


Bekanntmachung. 


Zum Wiederverkauf der den Andreas 
Kublkſchen Eheleuten gehörigen, bey 
Markowitz belegenen Freyhaͤuslerſtelle, 
nebſt den dazu gehoͤrigen Aeckern und Wie⸗ 
ſen, fo wie des in den Oſtroger Grun⸗ 


den belegenen freyen Wieſenſtucks, iſt ein 


Termin auf den I3ten Juny d. J. 
Vormittags um 9 Uhr in der hieſigen Ge⸗ 
richts⸗Kanzley anberaumt worden, zu weis 
chem Kaufluſtige und Zahlungs faͤhige hier⸗ 
durch vorgeladen werden, und wird hier bey 
nur noch bemerkt: daß die Freyhaͤusler⸗ 


ſtelle mit den dazu gehörigen Grundſtülcken 


auf 200 Rthlr. und die freye Wieſe auf 
40 Rthlr. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden iſt. 
Schloß Ratibor den 8. März 1822. 
Das Gerichts⸗Amt der Herrſchaft 
Schloß FREE] wer 


— 
2 uf forderung 
Alle diejenigen welche noch Foderungen 


an den hier verſtorbenen Guthsbeſitzer Hrn. 


Kanzler Bolick und den Ober- Landes: 


‚gericht: Nach Hrn. Bolick zu haben ver⸗ 


meinen, werden hierdurch aufgefordert, 
den 19ten April 1822 Vor: 
mittags. 
ſich in meiner Wohnung im Prälat Gal⸗ 
bier ſchen Haufe hieſelbſt gefälligſt einzu⸗ 
finden, ſich über die Rechtmaͤßigkeit ihrer 


Foderung (im Fall ſolche noch nicht aner⸗ 


kannt iſt) auszuweiſen, und haben dann 


fofort ihre Befriedigung zu gewaͤrtigen. 
Ratibor den 4. April 1822. 
Benne cke, 
Pr. Lieut. 
im Auftrage der Bolick ſchen Erben. 


Feine Liqueurs und Cremes 

in verſiegelten Strohflaſchen von der Fabri⸗ 
cation des Herrn A. Muhr zu Pleß, 
welche bisher commißionsweiſe bei dem 


Herrn Apotheker Sckeyde hier zu haben 


waren, und über deren Gute das Publicum 
bereits vortheilhaft entſchieden hat, ſind 
nunmehro bei mir zu den bekannten Fabrie⸗ 
N Bee zu haben; indem ich dieſe fir meine 
echnung uͤbernommen, empfehle ich ſie 
zur geneigten Abnahme. f 
Ratibor, 2. April 1822. 
Carl Wilhelm Klinger. 
Oderſtraße No. 127. 
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An z e i g . 


Daß ich auch dieſes Jahr die Beſorgung 


der Bleich⸗Sachen nach Hirſchberg 
übernehme, zeige hiermit an, und kaun 
bis Ende May aufgegeben werden. Von 
jezt an geſchehen ſchon alle 14 Tage, Ver⸗ 
ſendungen zur Bleiche dahin. 
Ratibor den 2. April 1822. | 
J. P. Kneuſel. 
— (Y y —ä— — 


An zei g e. 

Ich bin geſonnen, meine allhier zu 
Lich (der angenehmſten Gegend Ober⸗ 
fibtefiens) im Beſitz habende Staͤdtiſche 
Acker Poſſeſſion, beſtehend in: 1 Eckhaus 
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von 4 Stuben und 2 Kellern auf dem 
Ringe, 1 Hinterhaus von 2 Stuben an der 
vorbeyfuührenden Hauptſtraße nach Toſt 
und Peiskretſcham ſtehend, wobey 
hinlaͤngliche Stallungen für Pferde, Rind⸗, 

Schwarz = und Federvieh, 2 Schoppen zu 
Wagen c., 2 Scheuern, ferner in Summa 
circa 145 Magdeb. Morgen ſehr ſchoͤnen 
Acker, Wieſen, und Mergelland, wo uͤber 


Winter 13. Schfl. Weitzen und 32 Schfl. 


Korn Bresl. Maaß gefaer find, desgleichen 
das dabey befindliche lebende und todte 
Inventarium, als 6 der beſten Nutzkuͤhe, 
gute Ackerpferde, etwas Schwarz = und 
e die bendthigten Wagen, Ger 
chirre, Pflüge und andere Acker⸗Geraͤth⸗ 
ſchaften welche zur Wirthſchaft gehören, 
das vorhandene Getreide und Stroh in den 
Scheuern und Böden, fuͤr den Preis von 
4500 Rthlr. Courant (wo zur Einzahlung 
1800 Rthlr. Courant erforderlich find) zu 
verkaufen. 

Zu bemerken iſt noch dabey, daß dieſe 
Haͤuſer und Plaͤtze der ſchönen Lage wegen 
zu jedem öffentlichen Gewerbe ſich eignen, 
die Milch⸗Wirthſchaft einträglich, und dieſe 
Poſſeſſion ſehr geringen Abgaben unter⸗ 
worfen iſt. 8 5 
' W. Adolph, 


Zur Nachricht. 

Ratibor, den 3. April 1822, 

Bis ultimo April a. c. werden noch 
Leinwand, Tiſchzeug, Garn, Zwirn, zur 
Hirſchberger Bleiche bey mir angenommen; 
die Bleich-Koſten kann jeder zuvoraus er⸗ 
fahren. Auch wird angezeigt, daß viele 
Sorten Papier, ſowohl hollaͤndiſch als 


Zeichnungs⸗Papier, Brief⸗Papier bey mir 
zu haben. 


Bordollo ſenior. 
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Anzeige. 
Ein junger Mann welcher die Oecono⸗ 
mie und das Reutfach erlernen will, kann 


ein gutes Unterkommen gegen eine billige 


Penſion finden; wo? — erfährt man durch 
die Redaktion. 


— 


An z e ig e. 

Derjenige welcher vor wenigen Tagen 
ein eiſernes Kreuz verloren hat, kann ſich 
ſolches, nach gebdriger Legitimation, bei der 
Redaktion des Oberſchl. Auzeigers abholen. 


4 


. 

Es ift eine goldne Bruſtnadel, woran 
ſich eine Verzierung in Form einer Schleife 
befand, verloren worden. Der Werth des 
Goldes der Nadel wird demjenigen als 
Belohnung zugeſichert, wer ſolche an die 
Redaktion abgiebt. 


* 


Berichtigung. 

In der Bekanntmachung des hieſigen 
Kbnigl. Grenz⸗Poſt⸗Amts, die Schnellpoſt 
betreffend, muß, in den beiden Blaͤttern 
des Oberſchleſ. Anzeigers No. 23 und 26 
in der 7ten Zeile vom Anfange, ſtatt „mit 
welcher Perſonen“ ꝛc. — mit welcher 
zwei Perſonen ꝛc. — geleſen werden; 
ein Druckfehler, welcher durch Undeutlich⸗ 
keit des Originals veranlaßt wurde. 

Ratibor den J. April 1822. 


Die Redaktion. 


Die Inſertions· Gebühren betragen 8 Der. Cour. pro Spalten: Zeile. 


Geld⸗ und Effecten⸗Courſe von Breslau 
vom 30. Maͤrz 1822. J vr. Cour. 
S * 1 . 


p. St. 


. 


p. 100 rtl. Friedrichsd or 
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Getrelde⸗Preiſe zu Ratibor. 
Ein Preußiſcher Scheffel in Ceurant berechnet. 


Pfandbr. b. 1000 rtl. 


ditto 
bitto 


500 
100 


Holl. Raud⸗Dukat. o rtl. 7 fal. — 
Katſerl. ditto 3 rtl. 7 gl. — 
— xtl. — gar: 
—xtl. — ggr. 
rtl. — gar. 
„rtl. — gr. 
150 fl. Wiener Einloͤſ. Sch. 


| Erbſen. 
Rl. ſgl. pf. 


Hafer. 
Rl. fal, pf. 


Gerſte. 


Nl. fal. pf 


Korn. 


INI. ſgl. pf. 


Weizen. 
Kl. fol. vf. 


Datum. 
Den 4. 
April 
1822 
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